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Weinmann: Grün-schwarzer Gesetzentwurf zum Landesdatenschutz muss
überarbeitet werden

Zur Anhörung des Gesetzentwurfs der Landesregierung zum Landesdatenschutz sagte der
rechtspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Nico Weinmann:

„Die heutige Anhörung bestätigt uns in der Überzeugung, dass der von Grün-Schwarz eingebrachte
Gesetzentwurf in seiner aktuellen Fassung nicht zustimmungsfähig ist. Mit ihrem Gesetzentwurf misst die
Koalition mit zweierlei Maß. Während Unternehmen und Vereinen die ganze Härte der
Datenschutzgrundverordnung spüren, können sich Behörden entspannt zurücklehnen. Grüne und CDU
machen aus dem Landesdatenschutzbeauftragten, was die Kontrolle der Behörden angeht, einen
zahnlosen Tiger. Weder darf er Bußgelder gegen Behörden verhängen, noch kann er
Datenschutzverstöße mittels Zwangsmaßnahmen unterbinden.

Darüber hinaus sind zahlreiche Regelungen selbst nach den Aussagen des Sachverständigen der CDU
Prof. Heckmann und des Sachverständigen und ehemaligen Grünen-Abgeordneten Dr. Weichert höchst
kritikwürdig bis rechtswidrig. So wird es Behörden beispielsweise erlaubt, den ursprünglichen Zweck
einer Datensammlung zu ändern, Regelungen zum automatischen Datenabrufverfahren bleiben
unkonkret.

Angesichts der vielen Bedenken wäre es sinnvoll, wenn die Koalition den Gesetzentwurf nicht diese
Woche durchs Parlament jagen würde, sondern sich etwas Zeit für eine vernünftige Nachbesserung
nähme. Wir wollen hoffen, dass Grün- Schwarz nicht wie schon beim Polizeigesetz wider besseres
Wissen einen Gesetzentwurf durchs Parlament peitscht, dem die Rechtswidrigkeit anhaftet. Als
konstruktive Opposition werden wir uns zumindest mit einem eigenen Änderungsantrag einbringen.“


